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Kurzinformation
DSuL/LVM
MAGISTER-HAUPTFACH:

DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR 

Schwerpunkt: Literaturvermittlung in den Medien

(für Studierende ab SoSe 2001) 


        Stand: 17.2.2005
Im Magisterstudiengang des Hauptfachs „Deutsche Sprache und Literatur“ kann als Schwerpunkt, alternativ zu anderen Fachgebieten, auch „Literaturvermittlung in den Medien“ (LVM) gewählt werden. 

1. Studienziel und Lehrangebot

LVM hat das Ziel, den Studierenden unter Beibehaltung fachwissenschaftlicher Ausbildungsansprüche den Zugang zu Berufen außerhalb der Schule und der Universität zu erleichtern. Studienbegleitende Praktika, praxisorientierte Übungen und fachwissenschaftliche Lehrveranstaltungen bereiten vor allem auf folgende Berufsfelder vor:

· Verlagswesen (Lektorat, Pressearbeit, Arbeit in Literaturagenturen u.a.); 

· Kulturjournalismus (u.a. Literaturkritik in Zeitungen, Hörfunk und Fernsehen, Internet).

Zusätzlich werden gelegentlich Lehrveranstaltungen zu folgenden Bereichen angeboten:

· Kulturmanagement (u.a. Organisation und Durchführung von Ausstellungen, literarischen Veranstaltungen u.a.);

· Medienwechsel (Transformation von Literatur in andere Medien: Film, Hörfunk, Fernsehen, CD-Rom, Internet).

Die praxisorientierten Übungen werden von Dozenten und Lehrbeauftragten mit Berufserfahrungen in literaturvermittelnden Institutionen durchgeführt und sind, unter dem Motto "learning by doing", zum größten Teil projektorientiert. Die Teilnehmenden erhalten nach regelmäßiger und aktiver Mitarbeit Teilnahmebestätigungen, die bei individuell nachweisbaren Leistungen auf Wunsch benotet werden.

Die fachwissenschaftlichen Seminare konzentrieren sich auf die Gebiete: 

· Buchwissenschaft, 

· Medienwissenschaft, 

· Literaturkritik, 

· Editionsphilologie,

· Gegenwartsliteratur.

Während des Grundstudiums ist ein Praktikum im Umfang von insgesamt 8 Wochen in literaturvermittelnden Institutionen (Verlage; Buchhandlungen; Bibliotheken; literarische Archive; Theater; Agenturen und Stiftungen; Kulturredaktionen in Zeitungen und Rundfunkanstalten u.a.) zu absolvieren. Das Praktikum kann auch in zwei vierwöchige Praktika aufgeteilt werden. Ein Praktikum oder eine einschlägige Berufsausbildung vor dem Studium wird angerechnet. In jedem Fall ist zu empfehlen, während des Studiums in der vorlesungsfreien Zeit zusätzliche Praktika zu machen. Auf Praktikumsplätze muss sich jeder Studierende eigenständig bewerben. Eine begrenzte Zahl von Plätzen stellt das TransMIT-Zentrum für Literaturvermittlung in den Medien zur Verfügung, das mit der Internet-Zeitschrift literaturkritik.de, der Internet-Buchhandlung Kultur-Wissenschaft.de, dem Internet-Verlag LiteraturWissenschaft.de und einem Zeitungsarchiv zur Literaturkritik der Praxisorientierung der LVM vor Ort dient. 

2. Studienverlauf zur Erarbeitung des Studienschwerpunkts LVM

Grundstudium (1.-4. Semester)
1 Mittelseminar zur Einführung in die Literaturvermittlung (mit Leistungsschein)

Achtung! Dieses Mittelseminar wird in der Regel nur im Wintersemester (WS) angeboten. Wer im WS zu studieren beginnt, sollte die Teilnahme daher nicht versäumen, weil sie sonst erst im 3. Semester wieder möglich ist. 

Achtung! Die Nachweise der erfolgreichen Teilnahme an diesem Mittelseminar sowie an dem Proseminar „Einführung in die neuere deutsche Literatur“ im Haupfachstudium sind Voraussetzung zur Teilnahme an den Übungen zur LVM.

Weitere Lehrveranstaltungen mit Erwerb von Teilnahmescheinen:

1 PS Einführung in die Medienwissenschaft (Nebenfach)

1 MS aus wissenschaftlichen Bereichen der LVM (Buch und Buchhandel;Literatur in den neuen Medien; Gegenwartsliteratur; Literaturkritik; Editionsphilologie)

1 Übung im Praxisbereich Verlagswesen
1 Übung im Praxisbereich Kulturjournalismus
Praktikum in einer literaturvermittelnden Institution (siehe oben) 

Wir empfehlen, dieses Praktikum erst nach der Teilnahme an der Einführung in LVM zu absolvieren. 

Zwischenprüfung (30 Minuten mündlich) im (übergreifenden) Fachgebiet Neuere deutsche Literatur (NdL) und in einem zweiten Fachgebiet: Deutsche Sprache oder Ältere deutsche Literatur. Als Prüfer kommen alle prüfungsberechtigten Dozenten aus den gewählten Fachteilen in Frage.

Hauptstudium (5.-8. Semester)
4 Übungen (mit Erwerb von Teilnahmescheinen)
Eine dieser Übungen soll möglichst im Praxisbereich Medienrecht (v.a. Verlags- und Urheberrecht), eine weitere im Praxisbereich Medienwechsel (Vermittlung von Literatur außerhalb von Printmedien: in Ausstellungen und Literaturveranstaltungen, in Hörfunk, Film und Fernsehen, auf CD-ROM und im Internet) besucht werden. 

1 Hauptseminar (mit Erwerb eines Leistungsscheins) und

1 Hauptseminar (mit Erwerb eines Teilnahmescheins)

jeweils aus den wissenschaftlichen Bereichen:

· Buchwissenschaft oder

· Medienwissenschaft oder

· Gegenwartsliteratur oder

· Literaturkritik oder

· Editionsphilologie

3. Abschlussprüfung

Die Magister-Examensarbeit wird in der Regel zu Themenbereichen des Hauptfaches geschrieben, kann aber auch wissenschaftliche Themenbereiche der LVM behandeln. Das Gleiche gilt für die Abschlußklausur und die mündliche Prüfung. Hier sollte jedoch möglichst ein Themenbereich auch LVM betreffen. Die Themen werden mit einem vom Kandidaten frei gewählten Prüfer abgesprochen. Als Betreuer der Arbeit und als Prüfer kommen alle im Fach Deutsche Sprache und Literatur prüfungsberechtigten Dozenten in Frage.
Auf Wunsch erhält der Absolvent der Abschlußprüfung zusätzlich zur Prüfungsurkunde ein gesondertes Zertifikat, auf dem die im Schwerpunkt LVM während des Studiums nachgewiesenen Leistungen verzeichnet sind.

4. Studienberatung

Weitere Informationen zu LVM erhalten Sie von

Prof. Dr. Thomas Anz, Institut für neuere deutsche Literatur und Medien,
Wilhelm-Röpke-Straße 6 A, • 35039 Marburg/Lahn, Tel: 06421/28-24674 ​​(Sekr.: 28- 24673/ FAX: 28-28973), Mail: anz@staff.uni-marburg.de
Sprechstunde:  Mittwoch 12-14 Uhr, WRA Zi 206/207
 

N.N. (zur Zeit von Kathrin Fehlberg vertreten), Institut für neuere deutsche Literatur und Medien, Wilhelm-Röpke-Straße 6 A • 35039 Marburg/Lahn, Tel: 06421/28 24668, 28 24665

Fax: 28 28973) Mail: fehlberg@staff.uni-marburg.de

_______________________________________________________________________
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